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Studienhinweise / Arbeitspapiere
zum Lehrbuch-Kurs C-1.8: 8. Kapitel: "Fusstapfen der WAHRHEIT"

Kurzfassungen
Zu den Lehrbuch-Kursen gibt es als Studienhilfen die von Max Kappeler seinerzeit zu jedem Ka-
pitel ausgegebenen Arbeitspapiere mit thematischen Kurzfassungen, deren Wortlaut er im Laufe 
der Jahre immer wieder einmal überarbeitete. Eine neuere Fassung, teilweise etwas präziser for-
muliert, jedoch dem geistigen Inhalt nach grundsätzlich nicht anders, wurde später als Buch un-
ter  dem Titel   Kurzfassungen  –  Die  geistig  strukturierte  Interpretation  des  Lehrbuches  der 
Christlichen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.) publiziert.  Wir haben den Kursen nun bewusst 
die seinerzeit gültige (ältere) Fassung der Arbeitspapiere beigefügt, damit bei den häufigen Hin-
weisen auf diese Kurzfassungen während der Vorträge keine Irritationen auftreten. 

Eine besondere Aufmerksamkeit ist bei den einzelnen  Zeilenangaben nötig, die die geistigen 
Themen im Lehrbuchtext eindeutig abgrenzen. Da sich die einzelnen Kurse über einen grösseren 
Zeitraum erstreckten (1965-82), wurden mehrere deutsche Lehrbuch-Übersetzungen benutzt, de-
ren Zeilenzählung differiert: bei den ersten Ausgaben bis 1974 änderte sich die Zeilenzählung 
nur unwesentlich. 1975 gab es dann eine neue Ausgabe mit Änderungen in der Übersetzung, die 
auch viele geänderte Zeilen enthielt. Fast alle unsere Publikationen mit genauen Zeilenangaben 
stützen  sich  auf  diese  ("grüne")  Lehrbuchübersetzung von 1975.  Als  die  Kirchenverwaltung 
1997 dann im Zuge der Trademark-Anmeldung für die Wortmarke Christian Science eine völlig 
neue deutsche Übersetzung herausbrachte,  die sehr viele Fehler enthält  und deshalb von uns 
nicht benutzt wird, haben wir uns entschlossen, von da an für unsere Zeilenangaben die engli-
sche (unveränderbare) Zeilenzählung des Originaltextes zu benutzen. Dieser Entscheidung fol-
gen wir auch bei den neu gesetzten Arbeitspapieren zu den einzelnen Kapiteln. Wer also den 
Lehrbuch-Text nach der geistigen Struktur anzeichnen möchte, was für die Übersicht beim Stu-
dieren sehr wichtig ist, der muss dabei zunächst Anfang und Ende des betreffenden geistigen 
Themas/Tones im englischen Text auf der linken Buchseite suchen und dann den deutschen Ab-
schnitt parallel dazu lesen. Bei einiger Übung geht das aber leicht, und auch Schüler ohne Eng-
lischkenntnisse merken bald, dass sie die Zeilenangaben im deutschen Text sehr schnell erken-
nen können. Wer mit dem deutschen Lehrbuch von 1975 arbeitet, kann die Zeilenzählung in 
Kappelers "Kurzfassungs-Buch" benutzen.

Track-Titel
Die einzelnen Vorträge wurden mit Hilfe von sogenannten Track-Titeln in kleinere Einheiten ge-
gliedert, so dass beim Hören bestimmte Stellen leichter angesteuert werden können. Sie finden 
eine Liste dieser Tracktitel, nummeriert mit den entsprechenden Zeitangaben, im Anschluss an 
die Kurzfassungen.

Literaturangaben

Max Kappeler:
• Die Struktur des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – Unser Weg des LEBENS,  
Zürich, 1976 (355 S.)
• Kurzfassungen – Die geistig strukturierte Interpretation des Lehrbuches der Christli-
chen Wissenschaft, Zürch 1984 (117 S.)

Technischer Hinweis: die Vorträge auf den CD's sind vor vielen Jahren gehalten worden, als die Aufnahmetechnik 
noch nicht so ausgereift war. Wir haben uns bemüht, den Ton zu verbessern, wo immer es möglich war. Bedenken  
Sie bitte, dass die Tonqualität sehr von dem jeweiligen Lautsprecher/Kopfhörer abhängt, die für die Wiedergabe be-
nutzt werden. Computer-Lautsprecher sind meistens nicht so gut geeignet.
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Der Aufbau des Lehrbuches der Christlichen Wissenschaft – 
Unser Weg des Lebens

8. Kapitel: "Fusstapfen der WAHRHEIT"
(CHRISTUS als WISSENSCHAFT)

Die Zeilenangaben zu Mary Baker Eddys Werken folgen dem englischen Original

Biblisches Motto: Die göttlichen und die menschlichen Fusstapfen

Einführung: WG 201:1–202:5

Thema des Kapitels: 
Die Übereinstimmung des Göttlichen mit dem Menschlichen

1. Teil
(202:6–233:32)

Thema des 1. Teils:   Die Menschlichkeit der Göttlichkeit

GEMÜT:  Durch ein Verständnis der WISSENSCHAFT des GEMÜTS hat der Mensch nur 
das GEMÜT, das GOTT ist (202:6–206:31). 

als GEMÜT: Das Studium der WISSENSCHAFT des GEMÜTS, das Wahrnehmen und Akzeptieren der 
WAHRHEIT, führt den Menschen dazu, Herrschaft über die ganze Erde zu haben 
(202:6–23). 

als GEIST: Verständnis anstelle von Annahmen entfaltet die Allmacht des GEISTES und fördert 
die Gottähnlichkeit des Menschen zutage (202:24– 203:16). 

als SEELE: Die Annahme, das göttliche GEMÜT sei im Körper und entfliehe ihm beim Tod, ist 
eine blosse Einbildung. GOTT ist zugleich Mittelpunkt und Umkreis des Seins 
(203:17–204:2). 

als PRINZIP: In der WISSENSCHAFT gibt es nur ein Ego, nur ein GEMÜT; der Mensch hat kein 
eigenes Gemüt, das vom All-GEMÜT getrennt ist (204:3–29). 

als LEBEN: Die Annahme von Leben in der Materie ist pantheistisch. GOTT hat alles durch 
GEMÜT erschaffen und ewig gemacht; eine erneute Schöpfung ist nicht notwendig 
(204:30–205:14). 

als WAHRHEIT: Die Vergegenwärtigung der Tatsache, dass wir kein anderes Gemüt haben können, 
als das Seine, schliesst die Möglichkeit aus, ein irriges Bewusstsein zu haben 
(205:15–206:14). 

als LIEBE: Das allmächtige und unendliche GEMÜT hat alles vollkommen gemacht, schliesst 
alles in sich, segnet alle und lässt nicht zu, dass Mensch von der Vollkommenheit 
abweichen kann (206:15–31).
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GEIST: Die geistige Auffassung des Seins allein erschliesst die Wirklichkeit dessen, was 
Mensch ist (206:32–213:15). 

als GEMÜT: GEIST ist weder der Schöpfer, noch die Ursache eines bösen Gemüts. Aus der 
einen Grundursache fliesst nur die Wirklichkeit des Guten (206:32–207:26). 

als GEIST: Die geistigen Tatsachen sind die einzigen Wirklichkeiten (207:27–208:16). 

als SEELE: Die unendlichen Berechnungen des GEISTES übersetzen den Menschen und das 
Universum zurück in GEIST (208:17–209:30). 

als PRINZIP: Das wissenschaftliche Wirken beruht auf einem Verständnis von GOTT, GEIST: Seine 
Demonstrationen werden durch den geistigen Sinn bewirkt und nur von diesem 
erkannt (209:31–210:18). 

als LEBEN: Weil das Gesetz des GEISTES unsterblich ist, ist demzufolge der materielle Sinn 
selbstzerstörend (210:19–32). 

als WAHRHEIT: Die materiellen Empfindungen sagen nichts Wahrhaftes über Mensch aus. So wie der 
Mensch geistig versteht, so ist er in Wahrheit (211:1–213:5). 

als LIEBE: Getrennt von einer materiellen Auffassung bestehen die geistigen Tatsachen durch 
sich selbst (213:6–15). 

SEELE: Die Sinne der SEELE zeugen von der unverlierbaren, unsterblichen Identität des 
Menschen (213:16–217:5). 

als GEMÜT: Das göttliche GEMÜT übermittelt dem Menschen seine Eindrücke durch den 
geistigen, nicht durch den materiellen Sinn (213:16–214:17). 

als GEIST: Unterwerfung unter die Materie ist Götzendienst und bringt Schmerz und Verlust mit 
sich (214:18–25). 

als SEELE: Die Sinne der SEELE mit all ihren Fähigkeiten gehen nie verloren (214:26–215:10). 

als PRINZIP: Die Beweise der WISSENSCHAFT kehren den Augenschein des materiellen Sinnes um 
(215:11–26). 

als LEBEN: Der Glaube an die Überlegenheit und Unsterblichkeit von SEELE führt zur Erkenntnis 
der Unsterblichkeit des Menschen (215:27–216:2). 

als WAHRHEIT: Die Wahrheit des unsterblichen Sinnes zerstört die Irrtümer des materiellen Sinnes 
und macht den Körper zum Diener (216:3–27). 

als LIEBE: Da GOTT Sein eigenes Gleichnis bildet, ist es unmöglich, dass der Mensch seine 
Identität verlieren könnte (216:28–217:5).
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PRINZIP: Das auf GOTT begründete wissenschaftliche Heilen demonstriert sich am 
Menschen (217:6– 219:32). 

als GEMÜT: In der Christlichen Wissenschaft sind Heilungen Beweise des göttlichen GEMÜTS 
undnicht Anzeichen unnatürlicher mentaler Zustände (217:6–14). 

als GEIST: Durch das wissenschaftliche Heilen wird ein Fortschritt errungen, der sich nicht 
wieder rückgängig machen lässt (217:15–28). 

als SEELE: Das sterbliche Ich – nicht der Körper – spricht falsche Behauptungen über den 
körperlichen Zustand aus. Das Bewusstsein der WAHRHEIT bestimmt den 
körperlichen Zustand (217:29–218:8). 

als PRINZIP: Das menschliche Gemüt ist der Selbsterziehung abgeneigt und hat keinen Glauben in 
die Willigkeit und Fähigkeit GOTTES, die Kranken zu heilen. Die Autorität GOTTES 
regiert den Körper (218:9–23). 

als LEBEN: Die wissenschaftliche Methode des Heilens besteht darin, die Krankheitsannahmen 
sofort abzuweisen und zur Wahrheit des Seins zu erwachen, in welcher der sterbliche 
Traum für alle Zeiten aufhört (218:24–219:5). 

als WAHRHEIT: Die Wissenschaft regiert harmonisch, indem sie jene Annahmen zerstört, deren 
Wirkungen wir beseitigt sehen möchten (219:6–22). 

als LIEBE: Das wissenschaftliche Heilen mag zur Zeit noch nicht gänzlich demonstriert werden, 
aber eine Abnahme der Übel ist ein richtiger Anfang (219:23–32). 

LEBEN:  Das Leben des Menschen wird durch geistige Methoden, durch LEBEN, GOTT, 
nicht durch Ernährungsmethoden erhalten (220:1–223:13). 

als GEMÜT: Materielle Hygiene kann die Gesundheit des Menschen nicht erhalten; sie ist 
irregeleitete Vernunft (220:1–17). 

als GEIST: Diätetik kann die Geistigkeit des Menschen nicht fördern (220:18–25). 

als SEELE: Weder Fasten noch Schmausen kann den Menschen moralisch oder physisch besser 
machen (220:26–32). 

als PRINZIP: Ernährungssysteme beruhen auf selbstauferlegten Annahmen und können das Leben 
des Menschen nicht erhalten; in der göttlichen WISSENSCHAFT ist das Sein des 
Menschen von GOTT erhalten (221:1–28). 

als LEBEN: Nahrung an sich kann dem Menschen weder nützen noch schaden, sondern das Brot 
des LEBENS erhält den Menschen (221:29–222:21). 

als WAHRHEIT: GOTT hat dem Menschen Herrschaft über die Nahrung gegeben (222:22–28) 
  
als LIEBE: Frage die Materie, die Nahrung, nicht um Rat, und lass GEIST alles im Leben des 

Menschen vollbringen (222:29–223:13). 
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WAHRHEIT: WAHRHEIT macht den Menschen frei (223:14–228:32).

als GEMÜT: WAHRHEIT wird durch geistige Vernunftmässigkeit und wissenschaftliches Denken 
die Menschheit von alten Illusionen frei machen (223:14–224:3).

als GEIST: Geistige Empfänglichkeit für WAHRHEIT öffnet die Tür für einen reibungslosen 
Fortschritt, frei von jeglichem Widerstand (224:4–27). 

als SEELE: WAHRHEIT befreit den Menschen aus Knechtschaft (224:28–226:13). 

1) Die Macht GOTTES bringt Befreiung (224:28–31).

2) WAHRHEIT befreit von allem, was sich der göttlichen Regierung 
entgegensetzen möchte (224:32–225:4).

3) WAHRHEIT, die Freiheit bringt, schreitet unaufhaltbar vorwärts (225:5–13).

4) Alle Äusserungen der göttlichen Gerechtigkeit sind mächtig genug, um 
despotische Fesseln zu brechen (225:14–22).

5) Die mentale Sklaverei muss durch das Wirken des göttlichen GEMÜTS 
ausgerottet werden (225:23–28).

6) Die Menschenrechte müssen die weltweite Sklaverei auf allen 
Daseinsebenen verbannen (225:29–226:4).

7) Die allumfassende Freiheit des Menschen als Sohn GOTTES wird durch 
Christi göttliche WISSENSCHAFT erlangt (226:5–13).

als PRINZIP: Die Autorität der göttlichen WISSENSCHAFT begründet die unveräusserlichen 
göttlichen Rechte des Menschen und befreit von den Fesseln menschlicher 
Annahmen, Theorien und Erziehungssysteme (226:14–227:13).

als LEBEN: Die gottgegebenen Freiheitsrechte des Menschen bedingen den Untergang aller 
Unterdrückung (227:14–29).

als WAHRHEIT: Die gottgegebene Herrschaft des Menschen über den Körper befreit ihn von 
Krankheit und Vererbung (227:30–228:24).

LIEBE: Die Anerkennung GOTTES als Allmacht befreit von der Voraussetzung, dass es 
nochandere Mächte – wie Sünde, Krankheit, Tod – gibt (228:25–32).

LIEBE:   Sünde, Krankheit und Tod haben weder Anteil an GOTT noch am Menschen 
(229:1–233:32). 

als GEMÜT: Das Gesetz des unsterblichen GEMÜTS macht die sterbliche Annahme, die simittels 
allgemeiner Zustimmung selbst zum Gesetz gemacht hat, null und nichtig (229:1–
22). 

als GEIST: GOTT, das Gute, kann niemals ein Gesetz erschaffen, das für die Menschen von Übel 
sein könnte (229:23–230:26). 

als SEELE: Nur wenn die Ursache der Krankheit durch CHRISTUS in der göttlichen WISSENSCHAFT 
vernichtet wird, ist sie völlig geheilt und wird nicht wiederkommen (230:27–231:11). 
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als PRINZIP: In GOTTES Regierung sind Disharmonien aller Art nicht Teil des Menschen (231:12–
232:25). 

als LEBEN: Die Vollkommenheit – das Ziel der Güte – wird nur langsam erworben und 
gewonnen (232:26–233:15). 

als WAHRHEIT: Die WAHRHEIT, welche Sünde und Krankheit berichtigt und zerstört, ist eine 
Offenbarung für die gesamte Menschheit (233:16–24). 

als LIEBE: Die Wirksamkeit der WAHRHEIT auf die Kranken ist unbestreitbar (233:25–32).

––––––––––––––––––––––––––

2. Teil
(234:1–254:32)

Thema des 2. Teils:    Die Göttlichkeit der Menschlichkeit

GEMÜT: Der menschliche Gedanke sollte vom Göttlichen durchdrungen werden 
(234:1–236:20). 

als GEMÜT: Geistige Inspiration heilt und segnet die Menschheit (234:1–8). 

als GEIST: Vertrautsein mit dem Guten reinigt das sterbliche Gemüt und entfernt Sünde und 
Krankheit (234:9–24). 

als SEELE: Böse Gedanken kontrollieren ist eine Schutzwehr gegen deren boshafte 
Auswirkungen (234:25–235:6). 

als PRINZIP: Die reinen und erhebenden Gedanken der Erzieher bewirken mehr als ein niedriges 
und gewissenloses Gemüt voll von blosser Gelehrsamkeit bewirken könnte (235:7–
18).

als LEBEN: Die Ärzte sollten dem Patienten die Sicherheit des Fortbestandes des Seins 
vermitteln (235:19–27). 

als WAHRHEIT: Prediger und Führer sollten im Interesse der Menschheit die WAHRHEIT aufrichten, 
um die Menschen geistig zu erheben und ihre Begriffe zu erweitern (235:28–236:11). 

als LIEBE: Die Gedanken der Mutter sollten ihre Vorbilder aus dem göttlichen GEMÜT entlehnen 
(236:12–20).

GEIST: Geistige Empfänglichkeit des menschlichen Gedankens sichert den 
Fortschritt (236:21–239:32).
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als GEMÜT: Kinder sind leichter zu lenken als Erwachsene und lernen bereitwilliger die einfachen 
Wahrheiten. Widersetzlichkeit ist ein Übel (236:21–27). 

als GEIST: Kinder sind empfänglich für das Gute und machen leicht und schnell Fortschritte. 
Das Alter schwankt zwischen zwei Neigungen hin und her (236:28–32). 

als SEELE: Die Mentalität der Kinder ist in natürlicher Weise frei von hartnäckigen Annahmen 
und Theorien, während Eltern oft in Annahmen so verstrickt sind, dass sie den guten 
Samen ersticken (237:1–14). 

als PRINZIP: Kindern sollte die Christliche Wissenschaft und nicht Krankheitstheorien gelehrt 
werden. Dies macht die Christliche Wissenschaft schon frühzeitig anwendbar 
(237:15–22). 

als LEBEN: Bei Kranken, die sich der WISSENSCHAFT des GEMÜTS verschliessen, ist es gut, 
geduldig zu warten, bis sie für den Segen bereit sind (237:23–238:5).

als WAHRHEIT: Wer alles um Christi Willen verlässt, gewinnt Christlichkeit und gelangt zu einer 
besseren Anschauung über die Menschheit (238:6–239:15).

als LIEBE: Wenn unsere Neigungen der göttlichen LIEBE näher kommen, fördern sie 
Vollkommenheit zutage (239:16–32). 

SEELE:   Durch Umwandlung des menschlichen Gedankens siegen wir über Sünde, die 
Sinne, den Körper und das eigene Selbst (240:1–242:20). 

als GEMÜT: Die menschliche Annahme missdeutet das natürliche geistige Gesetz des all-
regierenden göttlichen GEMÜTS (240:1–17). 

als GEIST: Fortschritt wird erst dann erlangt, wenn zuerst alle verkehrte Arbeit entweder durch 
Leiden oder durch die Wissenschaft berichtigt worden ist (240:18–26). 

als SEELE: Die Befreiung von Sünde setzt die Entwirrung all unserer Lebensverstrickungen 
voraus (240:27–241:12). 

als PRINZIP: Die Umgestaltung des Körpers wird durch praktische Demonstrationen vollzogen 
(241:13–22). 

als LEBEN: Durch geistige Erhebung legen die Sterblichen ihre materiellen Annahmen und ihre 
falsche Individualität ab und kommen so der Demonstration des geistigen Lebens 
näher (241:23–242:8). 

als WAHRHEIT: Durch das CHRISTUS-Bewusstsein erheben wir uns über die so genannten Schmerzen 
und Freuden der Sinne (242:9–14). 

als LIEBE: Mit dem universalen Lösungsmittel der LIEBE wird das eigene Selbst aufgelöst 
(242:15–20). 
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PRINZIP: Ein Verständnis von der Wissenschaft des Seins bringt die Demonstration von 
LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE hervor (242:21–244:6). 

als GEMÜT: Geistige Unwissenheit über die WISSENSCHAFT liefert statt Beweise bloss 
Bekenntnisse (242:21–243:3). 

als GEIST: Die Demonstrationen der WISSENSCHAFT können nur durch geistige Gesinnung und 
geistiges Wachstum erbracht werden (243:4–15). 

als SEELE: GOTT kann nichts gottunähnliches mitteilen, noch wahrnehmen (243:16–24). 

als PRINZIP:  PRINZIP verkündet nichts anderes als LEBEN, WAHRHEIT und LIEBE; 
     –LEBEN dies ist ein Gesetz der Vernichtung für alles, was GOTT unähnlich ist
     –WAHRHEIT (243:25–244:6). 
     –LIEBE

LEBEN: Unsere Daseinsauffassung muss vom ewigen LEBEN geformt werden (244:7–
248:11). 

als GEMÜT: Jung und alt sind mentale Zustände. In der WISSENSCHAFT ist der Mensch weder jung, 
noch alt. LEBEN ist das Gesetz des unendlichen GEMÜTS (244:7–245:31).

als GEIST: Der Mensch spiegelt ewiges LEBEN wider; sein Leben keimt nicht materiell, um sich 
dann zu GEIST hin zu entfalten (245:32–246:9). 

als SEELE: Der vergängliche Begriff von Leben muss dem unvergänglichen LEBEN weichen 
(246:10–16). 

als PRINZIP: Das unermessliche LEBEN kann nicht zeitlich bemessen und klassifiziert werden 
(246:17–26). 

als LEBEN: Da LEBEN ewig ist, muss unsere Daseinsauffassung auf Fortdauer, statt auf 
Verkümmerung ausgerichtet werden (246:27–247:9). 

als WAHRHEIT: Die wahren Formen des LEBENS – geistige Schönheit, Anmut, etc – sind unsterblich 
(247:10–248:2). 

als LIEBE: Die beständige Gabe der LIEBE versorgt mit Frische und Unsterblichkeit (248:3–11). 

WAHRHEIT: Die Menschen müssen aus dem Traum des sterblichen Daseins zum 
Bewusstsein vorn wahren Ego erwachen (248:12–250:32). 

als GEMÜT: Wir müssen im Gedanken vollkommene Vorbilder formen und bewahren (248:12–
32). 

als GEIST: Unvollkommene Vorbilder müssen für das eine GEMÜT, das seine eigenen Vorbilder 
der Vortrefflichkeit hervorbringt, aufgegeben werden (249:1–4). 

als SEELE: Unsere ideale Selbstheit ist "Mann und Weib" der GOTTES-Schöpfung (249:5–17). 

als PRINZIP: Das einzige Ich ist GOTT; die Sterblichen sind Träumer (249:18–23). 
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als LEBEN: Das sterbliche Dasein ist ein Traum; das eine Ego ist sich seines Daseins bewusst 
(249:24–250:13). 

als WAHRHEIT: Ein sterblicher Mensch ist ein sterblicher Traum; der wirkliche Mensch ist 
unsterblich (250:14–27). 

als LIEBE: Das Leben des Menschen ist nicht Spielball der Umstände (250:28–32).

LIEBE:   Das Erreichen der Vollkommenheit und das Verschwinden der 
Unvollkommenheit ist unaufhaltbar (251:1–254:32).

als GEMÜT: Die Erkenntnis, dass das göttliche GEMÜT als das einzige GEMÜT vollkommen macht, 
bringt den Irrtum zum Verschwinden (251:1–27). 

als GEIST: Wenn die Falschheit der menschlichen Annahmen verstanden wird, fangen sie an zu 
verschwinden (251:28–252:14). 

als SEELE: Das Ich des materiellen Sinnenzeugnisses ist der Vernichtung preisgegeben; das Ich 
des geistigen Sinnes ist das Ich Bin, der Ich Bin (252:15–253:8). 

als PRINZIP: Durch Beanspruchung der göttlichen Rechte kann uns nichts davon abhalten, 
Harmonie statt Disharmonie zu erfahren (253:9–31). 

als LEBEN: Die unvollkommenen Sterblichen erlangen das Endziel der geistigen 
Vollkommenheit nur Schritt um Schritt (253:32–254:15). 

als WAHRHEIT. Indem das menschliche Selbst mit dem Geist des Evangeliums durchdrungen wird, 
erreichen wir schliesslich die absolute Christliche Wissenschaft (254:16–23). 

als LIEBE: Trotz Stürmen, Verleugnungen und Kreuz werden wir die Krone gewinnen und in 
den Himmel eingehen (254:24–32).
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Kapitel  8:  FUSSTAPFEN DER WAHRHEIT 

(9 Lektionen auf  1 MP3-CD)           Track-Titel

1. Teil

1.Lektion
01)  08.59   Rückblick auf die CHRISTUS–Kapitel
02)  07.44   Überleitung zum neuen Kapitel "Fusstapfen der WAHRHEIT"
03)  04.39   Koinzidenz von GOTT und Mensch
04)  08.37   Titel und biblisches Motto
05)  09.49   Die ersten Sätze 
06)  08.53   Wie der Irrtum entfernt wird
07)  08.16   Die Bedeutung von "muss" (in der Einheit von GOTT mit Mensch)
08)  04.58   Thema GEMÜT

09)  16.54   Untertöne (GEMÜT als GEMÜT, GEIST, SEELE, PRINZIP, LEBEN, WAHRHEIT, LIEBE)
  
2.Lektion
10)  07.55   Wiederholung der WORT- und CHRISTUS-Kapitel
11)  09.58   Wiederholung 8.Kapitel
12)  06.30   Aufgabe des 8.Kapitels und seiner zwei Teile
13)  16.07   Wiederholung GEMÜT

14)  03.37   Thema GEIST

15)  05.21   1.Unterton
16)  01.51   2.Unterton
17)  05.27   3.Unterton
18)  04.22   4.Unterton
19)  01.24   5.Unterton
20)  06.39   6.Unterton
21)  04.58   7.Unterton

3.Lektion
22)  02.00   Einführung 
23)  04.59   Thema SEELE

24)  05.03   1.Unterton
25)  02.01   2.Unterton
26)  05.14   3.Unterton
27)  02.56   4.Unterton
28)  04.06   5.Unterton
29)  04.23   6.Unterton
30)  04.42   7.Unterton
31)  02.44   Thema PRINZIP

32)  03.35   1.Unterton
33)  05.29   2.Unterton
34)  04.31   3.Unterton
35)  02.39   4.Unterton
36)  02.53   5.Unterton
37)  04.42   6.Unterton
38)  05.02   7.Unterton
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4.Lektion
39)  09.18   Wiederholung
40)  08.43   Thema LEBEN

41)  04.07   1.Unterton
42)  04.45   2.Unterton
43)  03.59   3.Unterton
44)  04.51   4.Unterton
45)  08.07   5.Unterton
46)  01.27   6.Unterton
47)  07.28   7.Unterton
48)  04.24   Thema WAHRHEIT

49)  04.22   1.Unterton
50)  04.01   2.Unterton
51)  01.54   3.Unterton

5.Lektion
52)  14.59   Wiederholung GEMÜT

53)  12.17   Wiederholung GEIST, SEELE, PRINZIP und LEBEN

54)  11.03   Wiederholung WAHRHEIT

55)  03.08   4.Unterton
56)  02.59   5.Unterton
57)  07.01   6.Unterton
58)  05.33   7.Unterton

6.Lektion
59)  06.12   Wiederholung
60   04.26   Thema LIEBE 

61)  11.06   1.Unterton
62)  09.53   2.Unterton
63)  12.42   Kein Gesetz der Strafe
64)  06.26   Nur ein Gesetz des Guten
65)  05.58   3.Unterton
66)  02.53   4.Unterton
67)  06.50   5.Unterton
68)  04.45   Untertöne 6 und 7

2. Teil

7.Lektion 
69)  16.52   Einführung in den 2. Teil
70)  04.46   Thema GEMÜT (mit 1. Unterton)
71)  05.50   2.Unterton
72)  12.09   3.Unterton
73)  04.06   4.Unterton
74)  05.52   5.Unterton
75)  02.52   6.Unterton
76)  07.05   7.Unterton
77)  06.21   Thema GEIST

78)  04.53   1. und 2.Unterton 
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79)  03.07   3.Unterton
80)  04.04   4. und 5.Unterton

8.Lektion
81)  10.20   Wiederholung GEMÜT

82)  06.04   Wiederholung GEIST

83)  10.16   Wiederholung der Untertöne 1 bis 3 von GEIST

84)  05.15   Wiederholung der Untertöne 4 und 5
85)  07.33   6.Unterton 
86)  03.38   7.Unterton
87)  09.45   Thema SEELE

88)  04.48   1.Unterton
89)  05.30   2. inklusive 3. Unterton 
90)  02.03   4.Unterton
91)  08.36   5.Unterton
92)  04.56   6. und 7. Unterton 

9.Lektion
93)  09.35   Wiederholung (2.Teil des Kapitels)
94)  17.17   Thema PRINZIP

95)  05.42   Thema LEBEN

96)  08.59   1.Unterton
97)  11.42   Untertöne 2 bis 7
98)  18.00   Thema WAHRHEIT (1–7)
99)  12.24   Thema LIEBE (1-7)

Bezugsstellen / Informationen
Die vorliegenden Studienpapiere gehören zu den unter gleichem Titel erschienenen mp3CDs und/oder 

Toncassetten und werden nur in Verbindung mit diesen Tonträgern abgegeben. Bestellungen können bei den 
unten stehenden Bezugsstellen aufgegeben werden. Bitte fordern Sie auch Kataloge und Preislisten über 
weitere Literatur und Tonbandkurse zum Thema der WISSENSCHAFT der Christlichen Wissenschaft an. 

Kappeler-Institut Schweiz Kappeler-Institut Deutschland
Agentur: D. M. Dettli Londoner Straße 22
Plattenstr. 15 D-13349 Berlin
CH-5015 Erlinsbach / SO Tel: +49 171 365 10 83
Tel:  +41 62 844 24 51 e-mail: mail@kappeler-institut.eu
Fax: +41 62 844 10 11
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